
1 2 .  P f i n g s t z e l t l a g e r  

L a g e r z e i t u n g  

Holt mich hier raus! 

A u s g a b e  1   |   1 3  ma i  20 16 



Ich bin ein JFler  
A u s g a b e  1  

 

Herzlich Willkommen zum Dschungelcamp ... 
 
… auf dem Pfingstzeltlager der Jugendfeuerwehren des Unterkreises Wein-
heim. Wir, die Redaktion - Lina, Christian, David, Hannes, Volker wünschen 
Euch einen angenehmen Aufenthalt in Weinheim Nördlichsten Ortsteil, in Sulz-
bach. Wir wünschen allen hoffentlich gutes und trockenes Wetter und viel Er-
folg bei den Dschungelkämpfen. Wir werden euch die nächsten Tage mit den 
neuesten Infos rund um das Dschungelcamp und die Welt informieren. Täglich 
habt Ihr die Möglichkeit Grüße, Wünsche, Kontaktanzeigen und vieles mehr 
bei uns los zu werden. Diese könnt ihr bis 
19 Uhr in unserem Redaktionsbüro abgege-
ben werden. Im Internet sind wir auch unter 
www.feuerwehr-weinheim.de zu lesen. Dort 
können eure Eltern, Freunde und Familie 
ebenfalls alles über dieses Zeltlager erfahren 
und auch schon die ersten Bilder in der Onli-
ne-Galerie sehen.  
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Dschungelruf Schirmherr Eberhardt 
 
Ich freue mich darüber, dass ich in diesem 
Jahr so viele Jugendliche zum Bereichszeltla-
ger an Pfingsten, der Jugendfeuerwehren des 
Unterkreises Weinheim auf dem Sulzbacher 
Sportplatz begrüßen darf. Es gibt ein umfang-
reiches und spannendes Programm, dass mit 
viel Mühe zusammengestellt wurde. Genießt 
diese Zeit! Die Mädchen und Jungs in unse-

ren Jugendfeuerwehren sind die Zukunft unserer Wehren. Mit eurem freiwilli-
gen Engagement ist gesichert, dass sich auch in den nächsten Jahren und Jahr-
zehnten Menschen für das Wohl und die Sicherheit unserer Bevölkerung einset-
zen. Für diesen nicht selbstverständlichen Einsatz möchte ich mich bei Euch 
herzlich bedanken. Ebenso gilt mein Dank, dem Organisationsteam unter der 
Leitung von Florian Fath. Ich wünsche allen Jugendlichen der Jugendfeuerweh-
ren gutes Wetter, schöne gesellige Stunden und einen angenehmen Aufenthalt 
in unserem schönen Sulzbach.   
 
Frank Eberhardt  

3 

W e t t e r  v o n F r e it a g  



Ich bin ein JFler  
A u s g a b e  1  

 

Dschungelruf Oberbürgermeister Bernhard 
 
Liebe Jugendliche der Jugendfeuerwehr des Bereiches III, 
 
in diesem Jahr findet das traditionelle Pfingstzeltlager 
der Jugendfeuerwehren des Bereiches III  der Jugendfeu-
erwehr Rhein-Neckar im Weinheimer Ortsteil Sulzbach 
statt. 
Seit vielen Jahren kommen alljährlich zahlreiche Jugend-
liche von Laudenbach bis Leutershausen um gemeinsam 
bei Sport, Spiel und Spaß das Lagerleben zu genießen. 
Das Zeltlager für die Jugendfeuerwehren ist zu einem 
festen Bestandteil und zur Tradition im Rhein-Neckar-Kreis – Bereich III gewor-
den. 
Die Weinheimer Feuerwehr - insbesondere die Abteilung Sulzbach - leistet da-
mit zusammen mit den vielen weiteren ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, die in ihrer Freizeit die Organisation und die Betreuung übernehmen, ei-
ne hervorragende Jugendarbeit. Dafür gebührt allen, die zum Gelingen des 
Pfingstzeltlagers in diesem Jahr beitragen, unser Dank und unsere Anerken-
nung. 
 
Als Oberbürgermeister der Stadt Weinheim begrüße ich die Mädels und Jungs 
der Jugendfeuerwehren sehr herzlich und hoffe und wünsche, dass Sie sich in 
unserer Stadt, im Ortsteil Sulzbach wohlfühlen werden. Ich freue mich, dass 
sich viele junge Menschen regelmäßig in ihrer Freizeit für Andere einsetzen. 
Das Pfingstzeltlager ist daher auch ein Dankeschön dafür, dass sie mit 
„Feuereifer“ bei der Sache sind. Diese einzigartige Verbundenheit der Feuer-
wehrleute untereinander und die Gewissheit, sich auf den Anderen gerade in 
schwierigen Situationen hundertprozentig verlassen zu können, sind neben 
Mut, Einsatzbereitschaft und Fitness grundlegend für die erfolgreiche Arbeit 
der Feuerwehr. Das Fundament dafür wird bereits in der Jugendfeuerwehr ge-
legt und durch kontinuierliches Üben ausgebildet.  
Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, dem Organisatorenteam 
um den Bereichsleiter Florian Fath und den vielen Helferinnen und Helfern viel 
Freude, ein gutes Gelingen und unvergessliche Momente in Sulzbach. 
 

Herzlichst Ihr und Euer 

Heiner Bernhard 4 



1 3  ma i  20 16  

Holt mich hier raus ! 

 

Dschungelruf Bereichsleiter Fath 
 
Sehr geehrte Lagerteilnehmer, liebe Leser.  

Das "Pfingstzeltlager des Bereich III" findet nun 

schon  traditionell zum 12. Mal statt. Dieses Jahr 

sind wir in Weinheim-Sulzbach. Im Mittelpunkt 

steht dabei neben dem geselligen Beisammensein 

von Jugendfeuerwehrlern aus dem ganzen Unter-

kreis Weinheim und den Kameraden aus St. Ing-

bert (Saarland)  und Eisleben (Sachsen - Anhalt) 

sowie die JF Mannheim Wallstadt das kamerad-

schaftlich e  Miteinander, eine der wichtigsten Voraussetzungen um sich bes-

ser kennen zu lernen, um später im Feuerwehralltag zusammenzuarbeiten. In 

diesem Jahr steht unsere Zeltlager unter dem Motto „Dschungelcamp-Ich bin 

ein JFler, Holt mich hier raus!“  

Mein besonderer Dank gilt daher den zahlreichen Betreuern der Jugendfeuer-

wehren, ohne deren ehrenamtliches Engagement eine solche Veranstaltung 

nicht durchführbar wäre. Sie schulen und betreuen nicht nur den Nachwuchs 

unserer Feuerwehren, sondern fördern das Hereinwachsen junger Menschen 

in die Rolle des Staatsbürgers, der nicht nur Leistungen konsumiert, sondern 

sich aktiv an unserem Gemeinwesen beteiligt. Mein Dank geht aber auch an 

alle die, ohne die dieses Zeltlager nicht zustande gekommen wäre. Hier möch-

te ich mich bei der Feuerwehr Weinheim Abteilung Sulzbach bedanken die 

das Zeltlager ausrichten. Einer der wichtigsten Personen auf diesem Zeltlager 

ist allerdings Heinz Sampel (Sam), der uns auch in diesem Jahr mit seinem ge-

stalteten Speiseplan verwöhnt. Ich möchte mich aber auch bei David Kunerth, 

Hannes Hartmann, Lina Albrecht, Volker Polzin, Christian Paradiso und Ralf 

Mittelbach für Ihrer im Vorfeld großflächig geleistete Arbeit bedanken.  

Nun wünsche Ich uns allen ein schönes Zeltlager, gutes Wetter und viel Glück 

bei den Wettkämpfen und Spielen.  

 

Euer Bereichsleiter  

Florian Fath 5 
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Dschungelruf Kreisjugendleitung 
 

Mit großer Freude erwarten viele Ju-

gendlichen und Betreuer das Bereichs-

zeltlager über Pfingsten welches mit 

viel Engagement und (Feuer-) eifer ge-

plant und organisiert wurde.  

Im Namen der Kreisjugendleitung sen-

den Wir die besten Grüße und möch-

ten gleichzeitig unseren Dank zum Ausdruck bringen. 

 

Jahr um Jahr setzen sich viele Wochen, Kameradinnen und Kameraden für ei-

ne optimale Organisation dieses Lagers zusammen, planen, beratschlagen 

und tauschen sich aus. Schön dass ihr dies so schon seit vielen Jahren beibe-

haltet. Der Bereich 3 ist in dieser Hinsicht ein sehr aktiver aber auch an-

spruchsvoller Bereich im Rhein-Neckar-Kreis, dies zeigt wie hoch die Jugendar-

beit hier gehalten wird. Kameradschaft ist ein sehr wichtiger Wert in unserer 

heutigen Gesellschaft, deshalb gilt es, diesen aufrechtzuerhalten und bei sol-

chen Aufeinandertreffen zu pflegen. Der Sportplatz in Sulzfeld bietet hier eine 

hervorragende Infrastruktur für ein Zeltlager dieser Größe. Des Weiteren wird 

das vorbereitete Programm mit Sicherheit dafür sorgen, dass die Gemeinschaft 

innerhalb der teilnehmenden Jugendfeuerwehren gefördert und weiter gestärkt 

wird. So wollen wir hoffen dass möglichst viele Kinder und Jugendlichen auch 

in Zukunft der Jugendfeuerwehr die Treue halten. Dies soll euch prägend in Er-

innerung bleiben und auch lange im Gedächtnis. Wir wünschen uns dass ihr 

weiterhin am Ball bleibt und den Kids eine Plattform für Erlebnisse in der Ju-

gendfeuerwehr bietet. Ich wünsche dem Bereichszeltlager schönes Wetter, viel 

Spaß und gute Laune, tolle Spiele und einen fairen Wettkampf!! 

 

Sonnige Grüße 

Die Kreisjugendleitung 
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Dschungelruf Kommandant Albrecht 
 
Liebe Jugendliche der Jugendfeuerwehren des Bereiches III, 

 

als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Wein-

heim freue ich mich besonders, dass die  Jugend-

feuerwehren des Bereiches III ihr diesjähriges Zelt-

lager im Weinheimer Stadtteil Sulzbach ihre Zelte 

aufschlagen und begrüße alle Jungen und Mäd-

chen recht herzlich. 

Ich begrüße es sehr, dass Teamgeist und Kamerad-

schaft innerhalb der Jugendfeuerwehren auch über 

die eigenen Stadtgrenzen hinweg groß geschrie-

ben werden, die Jugendgruppen sich gegenseitig unterstützen und Begegnun-

gen gefördert werden. 

Unser Leben und vor allem das der jungen Leute hat sich in den letzten Jahren 

sehr verändert. Im Zeitalter, in dem lieber im Internet gesurft und auf Inlinern 

durch die Gegend geskatet wird, ist es sicher nicht als selbstverständlich anzu-

sehen, dass junge Menschen auf einen Teil ihrer Freizeit verzichten und sich 

aktiv für das Wohl und die Sicherheit ihrer Mitmenschen einsetzen. Bereit, sie 

im Ernstfall vor Feuer und anderen Gefahren zu schützen und die eigenen Inte-

ressen zurückstellen. 

 

Das Zeltlager ist aber auch der beste Beweis dafür, dass der Spaß und die 

Freude bei den Jugendfeuerwehren nicht zu kurz kommt. 

Allen Jungen und Mädchen und natürlich auch den Organisatoren um Florian 

Fath und Betreuern wünsche ich eine ereignisreiche Zeit in Weinheim-Sulzbach 

und viel Freude, wenn sie bei den zahlreichen geplanten Aktionen und dem 

vielversprechenden Lagerleben den Alltag vergessen können. 

 

Reinhold Albrecht 

Kommandant 
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Dschungelruf Abt.-Kommandant Knapp 
 
Die Feuerwehr Weinheim Abteilung Sulzbach begrüßt 

alle Teilnehmer und Gäste des Bereichszeltlagers 2016 

mit einem „Herzlich Willkommen“ hier im schönen 

Weinheimer Stadtteil Sulzbach. 

Mit einem abwechslungsreichen  Tages- und Abendpro-

gramm, mit hoffentlich wieder viel Spaß bei den Spie-

len und den vielen Wettbewerben, bieten wir den Ju-

gendlichen eine Pfingstfreizeit bei hoffentlich schöns-

tem Wetter. 

Bereits im Vorfeld bedanke ich mich ausdrücklich bei dem Organisations-

Team, unserem Jugendfeuerwehrwart und seinem Betreuer-Team, sowie bei al-

len Helferinnen und Helfern, ohne die diese Aktivitäten in dem Umfang nicht 

möglich wären und die damit ein Beispiel geben für eine gute Zusammenar-

beit und Mut machen für zukünftige Aktivitäten.  

Mein Dank gilt auch für die Unterstützung und Bereitstellung der Örtlichkeiten 

bei der Ortsverwaltung, sowie bei allen Firmen, Vereinen und Spendern die 

uns vielfältig unterstütz haben. 

Nun wünsche ich allen ein schönes Pfingstzeltlager mit viel Spaß für die Ju-

gendlichen der Jugendfeuerwehren, sowie ein tolles verlängertes Wochenende 

mit vielen neuen Eindrücken bei bester Laune. 

 

Abteilungskommandant 

Christian Knapp 
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Notproviant 
 
Freitag, der 13. 
Wenn die Sonne untergeht 
 Was der Dschungel hergibt! 
 
Samstag 
In der Morgenstunde 
 Erdwasse, Dreckwasser, Stutenmilch, Kaka-o, Gelber Eiter, Weisser Eiter, 

frische Haut, Beerenschleim, Affenkot und Fladen 
Wenn die Sonne oben steht 
 In Darm gehuelltes Zerhacktes mit Dschungel-Fladen 
 Vegetarisches: Zerdrueckte Erdarpfel mit Apfelschleim 
Wenn die Sonne untergeht 
 Riesen Mehlwuermer mit Blut, geraspelten Stutenkaese, Fallobst und fri-

scher Urin 
 
Sonntag 
In der Morgenstunde 
 Erdwasse, Dreckwasser, Stutenmilch, Kaka-o, Gelber Eiter, Weisser Eiter, 

frische Haut, Beerenschleim, Affenkot und Fladen 
Wenn die Sonne oben steht 
 Buschschweinkloesshen mit Erdaefel in einer Pfanne angerichtet,  
 Vegetarisch: Scheiterhaufen mit Schleim 
 Dessert: Süße Versuchung, Gemüsesaft  
 Zum Trinken: Schleimiger Saft aus Pflanzen und Beeren 
Wenn die Sonne untergeht 
 Zebrawurst - faulen Stutenkaesesalat mit Dschungel-Fladen 
 Vegetarisch: Stutenkaese- Gruener Dschungelmix Salat 
 
Montag 
In der Morgenstunde 
 Erdwasse, Dreckwasser, Stutenmilch, Kaka-o, Gelber Eiter, Weisser Eiter, 

frische Haut, Beerenschleim, Affenkot und Fladen 
Wenn die Sonne oben steht 
 Lammhirnragout mit Teigwaren; Blaetter, Stinkfrucht 
 Vegetarisch: Getrockneter Madenauflauf, Stinkfrucht  
 Zum Trinken: Regenwasser 9 
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Sendezeiten 
 

Freitag, 13. Mai 

Anreisetag 

12.00 - 17.00 Uhr  Zeltaufbau, Anreise 

17.30 - 18.00 Uhr Eröffnung 

18.00 - 20.00 Uhr Selbstverpflegung 

19.00 - 19.30 Uhr Besprechung der Jugendgruppenleiter 

20.30 - 22.30 Uhr Dschungelball WM Vorplatz/Parkplatz  

 

Samstag, 14. Mai 

07.30 - 08.00 Uhr  Rundlauf - Morgensport 

08.00 - 09.00 Uhr  Frühstück 

08.45 - 09.00 Uhr Besprechung der Jugendgruppenleiter 

09.30 - 15.00 Uhr Dschungelrally 

    Mittagessen während der Rally 

15.00 - 19.00 Uhr Freizeit 

19.00 - 20.30 Uhr  Abendessen 

20.30 - 23.30 Uhr Siegerehrungen 

    „Dschungelprüfung Jugendwarte vs. Jugendliche“ 

10 
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Sendezeiten 
 

Sonntag 15. Mai  

07.30 - 08.00 Uhr  Rundlauf - Morgensport 

08.00 - 09.00 Uhr  Frühstück 

08.45 - 09.00 Uhr Besprechung der Jugendgruppenleiter 

09.30 - 12.00 Uhr Dschungelolympiade  

12.00 - 13.00 Uhr Mittagessen  

13.00 - 14.00 Uhr Fortsetzung Dschungelolympiade  

14.00 - 16.00 Uhr Freizeit 

16.00 - 18.00 Uhr Dschungelolympiade  

    von Jugendfeuerwehren für Kinderfeuerwehren  

18.30 - 20.00 Uhr  Abendessen 

20.30 - Ende  Dschungel-Disco 

 

Montag, 16. Mai 

07.30 - 08.00 Uhr  Rundlauf - Morgensport 

08.00 - 09.00 Uhr  Frühstück 

08.45 - 09.00 Uhr Besprechung der Jugendgruppenleiter 

09.30 - 11.30 Uhr LKW ziehen  

12.30 - 13.30 Uhr Mittagessen  

13.30 - 14.15 Uhr Verabschiedung, Preisverleihungen 

11 
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Camp Plan 

12 
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Der Proviantmeister 
 

Unser Feuerwehrkoch „Sam“ Heinz Sampel 

kocht wieder auf dem Zeltlager leckere Mahl-

zeiten für die Lagerteilnehmer. Schon unzähli-

ge Male unterstützte er den Bereich bei Zeltla-

gern als Küchenchef, aber auch bei den Som-

merfreizeiten der Jugendfeuerwehr Weinheim 

ist er Dauergast und verwöhnt in fremden Län-

dern die Jugendliche und Betreuer mit einhei-

mischer Küche. Heute Abend gibt es von ihm 

leckere Spaghetti mit fruchtiger Tomatensoße. 

Wir freuen uns jetzt schon auf die leckeren 

Speisen aus der Feuerwehrküche.  

Und wünschen Guten Appetit! 

13 
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Dschungelcamp –  

was ist das eigentlich? Wo kommt es her?  
 
Das Dschungelcamp, auch bekannt als 
„Ich bin ein Star, holt mich hier raus!“ 
ist eine Realityshow, von der seit 2004 
zehn Staffeln produziert wurden. 
Mehrere deutsche B-Promis leben in ei-
nem Camp im australischen Dschungel 
unter ständiger Beobachtung und versu-
chen die Gunst der Zuschauer zu ge-

winnen.  Wer zum Schluss übrig bleibt 
kann sich im Anschluss daran Dschun-
gelkönig oder Dschungelkönigin nen-
nen. Möchte ein Teilnehmer abbrechen, 
so muss er nur laut „Ich bin ein Star holt 
mich hier raus“ rufen. 
Menderes Bagci ist der derzeit amtie-
rende Dschungelkönig. 
Um den Ablauf interessanter zu gestal-
ten, findet jeden Tag eine Dschungelprü-
fung statt, in der jeweils ein Kandidat 

eine angsteinflößende oder abstoßende Prüfung überwinden muss. In jeder 
Prüfung können entsprechende Sterne gesammelt werden, die dann gegen Ar-
tikel der Grundversorgung eingetauscht werden. Zusätzlich werden ab einem 
bestimmten Zeitpunkt Kandidaten per Telefonvoting aus dem Camp gewählt. 
 
Ähnlich, wie bei unserem Vorbild, werdet ihr euch am Wochenende mehreren 
Dschungelprüfungen stellen müssen um Sterne für eure Jugendfeuerwehr zu 
sammeln. Es sei jedoch gesagt, dass 
weder Tierinnereien noch irgendwel-
che fragwürdigen Substanzen zu 
sich genommen werden müssen. 

14 
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Entstehungsgeschichte Dschungel „Sulzbach“ 
 
Sulzbach ist der nördlichste Ortsteil von Weinheim, des-
sen Ortskern östlich der B3 liegt.  Schaut man innerhalb 
der Geschichte zurück, stellt man fest, dass Sulzbach be-
reits 805 erstmals erwähnt wurde und bis 1812 gemein-
sam mit Hemsbach eine Gemeinde war, welche zu-
nächst zum Kloster Lorsch gehörte. Ab 1705 gehörte die 
Gemeinde zur Kurpfalz, nach dessen Auflösung 1803 
zu Baden. Erst 1812 wurde Sulzbach eine eigenständi-
ge Gemeinde und war anschließend ab 1939 Teil des 
Landkreises Mannheim. Erst nach dem Zweiten Weltkrieg 
geriet die Landwirtschaft sowie dessen Strukturen in den 
Hintergrund und Sulzbach entwickelte sich zu einem 
städtischen Vorort von Weinheim. Die Aussiedlerhöfe in den Bohäckern ent-
standen in den Jahren 1961 / 62. Erst im Jahre 1972 folgte schließlich – 
nach einem Bügerentscheid – die Eingemeindung zu Weinheim. 
Mittlerweile ist Sulzbach ein gut aufgestellter Ortsteil, welche eine steigende 
Infrastruktur vorweisen kann. Es gibt sowohl Gewerbetreibende vor Ort sowie 
eine großzügige Grünanlage, jedoch auch gute Bus- und Bahnverbindungen 
nach Hemsbach und Weinheim. Auch gibt es hier über 30 Vereine, welche 
das Stadtleben aktiv mitprägen. Die größte und bekannteste Veranstaltung je-
den Jahres ist jedoch wohl die „Krabbe Kerwe“ welche Ende Juli mit Ker-
weumzug am Festplatz der Gemeinde gefeiert wird.  
Wahrzeichen und Namensgeber des Ortsteils ist die Sulzbach, welche den 
Ort quert. Vom Vorgebirge kommend, durch die obere Bachgasse, quert sie 
die B3 um ab dem Bolzplatz als offenes Gewässer weiter westlich letztlich in 
die Weschnitz zu münden. 
Das Wappen mit dem fünfzackigen, geschliffenen silbernen Stern geht zurück 

auf ein Ortszeichen von 1813 und 
wurde 1910 vom Generallan-
desarchiv offiziell verliehen. 

15 
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Kampf um die Sterne 
 
Wie bei jedem Zeltlager, gibt es auch in Sulzbach am 

Ende des Dschungelcamps einen Gesamtsieger. Der 

Sieger bekommt den brandneuen Wanderpokal der 

Jugendfeuerwehren des Bereich 3 verliehen. Dieser 

wurde nach dem letzten Sieg von Oberflockenbach 

erneuert und wieder von unserem „Bebber“ Wolfgang Eberle, Stellvertretender 

Stadtbrandmeister a. D. gestiftet.  

Wie könnt Ihr der Gesamtsieger werden? Ganz einfach, bei allen Wettkämp-

fen geht es natürlich um das Gewinnen und zusätzlich zu den Pokalen und 

Sachpreisen bekommt ihr Sterne dazu.  

Der erste Platz bekommt drei Sterne, der zweite Platz zwei Sterne und der drit-

te Platz bekommt einen Stern. Zusätzlich zu den Wettkämpfen wird es auch 

noch die ein oder andere Aktion gege-

ben um weitere Sterne zu verdienen.  

Den aktuellen Stand der Sterne werdet 

ihr immer am Infoboard (neben der 

Jungsdusche) finden. 

Welche Jugendfeuerwehr am Schluss 

die meisten Sterne gewonnen hat, ist 

der diesjährige Dschungelkönig und 

bekommt den Wanderpokal am Mon-

tag überreicht! 

16 
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Einsatzdienste zum Überleben 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feuerstelle 

Das Lagerfeuer muss immer brennen und darf erst beim Ende der Welt erlo-

schen sein.  

 

Reinigungs-Aufgaben 

Nach den Schließzeiten (morgens 7-9 Uhr und abends 17-19 Uhr) wird eine 

gründliche Reinigung der Duschen und des Duschbereiches durchgeführt. Vor 

dem Dienstbeginn soll sich bitte der Verantwortliche von der JF bei der Lager-

leitung melden. Wo es auch die Putzuntersielen gibt.  

 

Ordnungsdienst 

Tagsüber- Reinigung des Spülbeckens, Leerung der Mülleimer und Säuberung 

des Geländes von Müll. Müllsacke, Handschuhe gibt es bei der Lagerleitung 

Dienstbeginn 9.00 Uhr. Verantwortlicher von der JF bei der Lagerleitung mel-

den.  

  Lagerwache Feuerstelle Reinigung des Basic Camps (WC/Duschen) 

Fr Hirschberg keiner 

Sa Rippenweier Morgens: Laudenbach // Abends: Lü.-Ho. 

So Oberflockenbach Morgens: Rippenweier // Abends: Hirschberg 

Mo ---- Morgens: Sulzbach . 

  Ordnungsdienst Basic Camp Dschungel Futterstelle 

Fr Wallstadt Weinheim 

Sa St. Ingbert Morgens: Hemsbach // Abends: Sulzbach 

So Weinheim Morgens: Wallstadt // Mittag: Hemsbach 
Abends: Laudenbach 

Mo Alle Morgens: Lü.-Ho. . 
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Die 12 Gebote zum Überleben - Teil 1 
 
1. Allgemeines 
Das Pfingstzeltlager der Jugendfeuerwehr Bereich 3 findet vom 13. Mai 2016 bis 16. Mai 
2016 in Sulzbach statt. Beginn und Ende des Zeltlagers ist aus dem Programm zu entneh-
men. Die Unterbringung erfolgt in Zelten, die von den teilnehmenden Gruppen mitgebracht 
und auf den zugewiesenen Zeltparzellen aufgebaut werden. Das Zeltlager findet unter den 
Augen der Öffentlichkeit statt, weshalb wir uns jederzeit so vorbildlich verhalten, wie es für 
das Ansehen der  Jugendfeuerwehr geboten ist. Von jedem einzelnen Teilnehmer wird ver-
langt, dass er so auftritt, als repräsentiere er allein alle Teilnehmer dieses Zeltlagers.  
 
Jede Gruppe ist für die Sauberkeit und Ordnung in ihren Zelten verantwortlich. Die Zelte 
dürfen nur in Absprache mit dem Zeltstadt-Koordinator aufgestellt werden.  Gruppen oder 
Einzelpersonen, die das Lager verlassen, ohne an ausgeschriebenen Lageraktivitäten teilzu-
nehmen, müssen sich aus versicherungstechnischen Gründen bei der Lagerleitung an- und 
abmelden. 
 
2. Lagerleitung 
Die Lagerleitung obliegt dem Bereichsleiter  Florian Fath und dem Abt.-Kommandant Christi-
an Knapp sowie dem, von diesen beauftragten Personal. Die Lagerleitung ist im Sportler-
heim untergebracht. Die Verantwortung für das Zeltlager liegt bei der Lagerleitung. Die La-
gerleitung sorgt für den ordnungsgemäßen Ablauf des Zeltlagers und nimmt Anregungen 
und Beschwerden entgegen.  
 
3. Anmeldung 
Jede Gruppe meldet sich unmittelbar nach Eintreffen bei der Lagerleitung an. Jeder Teilneh-
mer des Zeltlagers erhält eine „Kennzeichnung (Armband), welches er während dem Zeltla-
ger nicht ablegen darf. Die Armbänder sind farblich gekennzeichnet: rot = 8-15 Jahr; gelb 
= 16-17 Jahre; grün=18-100 Jahre. 
 
4. Waschanlagen 

Wasch- und Duschgelegenheiten befinden sich auf dem Gelände in den Umkleidekabinen.  

 

5. Spüleinrichtungen  

Für die Reinigung des Speisegeschirrs stehen spezielle Spültroge zur Verfügung. Das Ge-

schirr ist an diesen Plätzen zu reinigen. Es ist darauf zu achten, dass keine festen Gegen-

stände in die Abflüsse geraten. Sowohl die Waschanlagen als auch die Spüleinrichtung 

sind in gereinigtem Zustand zu verlassen. 
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Die 12 Gebote zum Überleben - Teil 2 
 
6. Toilettenanlagen 
Die Toilettenanlagen befinden sich auf dem Zeltplatz. Diese sind nach Geschlechtern ge-
trennt und beschildert. Aus hygienischen Gründen ist es allen Lagerteilnehmern untersagt, 
ihre Bedürfnisse außerhalb der Toilettenanlage zu verrichten.  
 
7. Abfälle 
Abfälle sind in der  innerhalb des Zeltlagerbereiches abgestellten Abfallbehälter zu werfen, 
die regelmäßig entleert werden. Eine tägliche Reinigung der Waschanlagen sowie die Ent-
leerung der Abfallbehälter obliegen einem Lagerdienst. 
 
8. Verpflegung  
Die Verpflegung wird an einer eigens gekennzeichneten Ausgabestelle durch den Lager-
dienst gegen Vorzeigen der Armbändchen zu den bekannten Essenszeiten ausgegeben. Für 
den Essensempfang und die Mahlzeiten und die Reinigung der Tische nach den Mahlzeiten 
ist von jeder Gruppe ein Tischdienst einzurichten. Jeder Teilnehmer muss für die Einnahme 
der Mahlzeiten Besteck und Geschirr (Messer, Gabel, Löffel, Kaffeelöffel, Becher, Teller.) 
selbst mitbringen. Die Gruppe kann für das Frühstück (Kaffee, Tee) Thermoskannen oder 
ähnliche Getränkeausschankbehälter mitbringen. 
 
9. Wachdienst 
Der Wachdienst wird mittels besonderen Dienstplans eingeteilt. Der Wachdienst übernimmt 
die Wacheinteilung und informiert die Lagerleitung über den Wachverlauf und besondere 
Vorkommnisse.  
 
10. Dienstbetrieb 
Der Dienstbetrieb verläuft nach Tagesplan. Verantwortlich hierfür ist die Lagerleitung. Ver-
anstaltungen werden rechtzeitig bekannt gegeben. Jeden Tag finden Besprechungen der 
Jugendwarte/Jugendgruppenleiter und deren Jugendsprechern mit der Lagerleitung statt. 
 
11. Sanitätsdienst 
Unfälle und Krankheitserscheinungen sind sofort der Lagerleitung zu melden.   
 
12. Schlussbemerkung  
Eigenmächtiges Verlassen des Zeltlagers ohne Auftrag des Jugendgruppenleiters ist nicht 
gestattet. Für Lagerteilnehmer unter 16 Jahren gilt im Lagergelände ein striktes Alkoholver-
bot, die Jugendlichen zwischen 16 und 18 Jahren erhalten alkoholische Getränke nur in 
eingeschränkten Mengen  zum Eigenverzehr soweit dies das Jugendschutzgesetz zulässt. 
Außerhalb des Lagergeländes (Verpflegungszelt, sonstige Außenbereiche) ist das Jugend-
schutzgesetz zu beachten. 
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